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Beſchädigung öffentlicher Anlagen und deren
Beſtrafung eder der die Bedeutung öffentlicher Anlagen
für eine geſunde und ſchöne Entwicklung der Städte namentli
der Großſtädte erkannt hat wird es mit Freude begrüßen dantereſſe für gärtneriſche Anlagen bei unſeren ſtädtiſchen
Behörden immer mehr wächſt und von denſelben bereitwilliger
s früher die erforderlichen Mittel bewilligt werden Um ſo
bedauerlicher iſt es daß immer wieder Zerſtörungen der Anlagen
orkommen die eine empörende Rohheit verrathen as

Publikum verlangt mit Recht eine ſtrenge Beſtrafung der Uebel
häter Bisher ſind derartige Fälle ſewernlig nach dem Forſt und
Feldpolizeigeſetze beſtraft handelte es ſich um Diebſtahl ſo iſt
der Werth des geſtohlenen Gegenſtandes handelte es ſich um
Zerſtörung ſo iſt der entſtandene Schaden taxirt worden Bei
der Beurt Wurg derartiger roher müßte aber ein
anz anderer Geſichtspunkt ma er ſein Die öffentlichen

Inlagen ſind der Bevölkerung ſo werthvoll daß ſie es nicht
verſteht wenn eine muthwillige Zerſtörung nur nach dem Forſt
und Feldpolizeigeſetz geahndet wird da doch der 8 304 des
Strafgeſetzbuches eine Handhabe zu einer entſprechenden Be
ſtraſfung des Frevlers b in welchem es u a heißt Wer
vorfätzlich und rechtswi rig Gegenſtände welche zum öffent
lichen Nutzen oder zur erung öffentlicher Wege Plätze

oder Anlagen dienen beſchädigt oder zerſtört wird mit
Gefängniß bis zu drei Jahren oder mit Geldſtrafe
bis zu 1500 M beſtraft Es ſollte wenigſtens in Fällen wo
eine beſondere Rohheit zu Tage tritt rückſichtslos der S 304 An
wendung finden

Das Pflaſter auf der Südſeite der rſtraße zwiſchen dem Riebeckplatz und der öſtlichen Eiſenbahn
hrücke befindet ſich wie wiederholt an dieſer Stelle hervorgehoben
in einem ſolchen Zuſtande daß Laſt und andere Geſchirre dieſe
Straßenſtrecke ohne Schaden zu nehmen faſt nicht mehr befahren
können Die Straße iſt bei Gelegenheit des Neubaues des
Bahnhofes von der Eiſenbahnverwaltung gepflaſtert und im
Jahre 1890 von der Stadt übernommen worden Das vorhandene
Steinmaterial auf dieſer Strecke der Delitzſcherſtraße iſt durch
den vielen a ſo abgenutzt daß eine gewöhnliche
Reparatur des Pflaſters mit Vortheil nicht mehr vorgenommen
werden kann Die ſeit dem Jahre 1892 daſelbſt ausgeführten
Reparaturen die einen un verhältnißmäßig hohen Koſtenaufwand
von rund 9000 M verurſacht haben ſind indeß nicht allein dem

I regen Wagenverkehr oder dem Steinmaterial es ſind nur Steine
2 Klaſſe verwendet worden ſondern wie ſchon mitgetheilt in
der Hauptſache auch dem feuchten mit Triebſand vermiſchten
Untergrunde zuzuſchreiben Die Drainirung des Untergrundes

durch Einbringung einer Steinſchlagſchicht wie der Magiſtrat
vorgeſehen hat dürfte daher als zweckmäßig zu erachten ſein
Der Magiſtrat hat deshalb der StadtverordnetenVerſammlung
eine Vorlage zugehen laſſen in der dieſe erſucht wird ſich mit

der vollſtändigen Umpflaſterung der erwähnten Straßenſtrecke
einverſtanden erklären und die erforderlichen Mittel im Betrage
von 10,400 M à conto des gemeinſchaftlichen Dispoſitionsfonds

bewilligen zu wollen

Die Ephoxenkonferenz für den Regierungs
bezirk Merſeburg tagt heute hierſelbſt um gemeinſame

e der Superintendenten und Kreisſchylinſpektoren
zu berathen

Die Kreisſynode der Stadtephorie Halle
wird am 25 Juni gehalten werden um die Vorlagen des
Kirchenregiments und die ſonſtigen nete Jengelten der Stadt
ſynode zu erledigen Das vom Konſiſtorium geſtellte Thema
lautet Was kann zur Befriedigung des ſich gegenwärtig viel

fall regenden Bedürfniſſes nach chriſtlicher Gemeinſchaftspflege
in unſeren Kirchengemeinden geſchehen

Straßenbahn und Stadtbahn Die beiden
hieſigen Straßenbahnen hatten in den verfloſſenen 5 Monaten
folgende Einnahmen

Halleſche Straßenbahn
1897 gegen 1896

Januar 12,686 40 M 12,311 20 alſo 375 20 M
Februar 11,498 50 11,131 40 367 10
März 13,151 850 18,181 40 1930April 14,251 80 13,585 530 665 50Mai 15,044 90 16,079 30 1034 40

Bisher 66,632 90 M 66,238 60 alſo 394 30 M
Stadtbahn Halle

1897 gegen 1896
Januar 26,306 89 M 23,870 71 alſo 2436 18 M
Februar 23,785 68 22,764 91 1020 77
März 27,800 60 27,568 28 25232April 31,458 76 28,586 79 2866 97
Mai 2517 03 3937684 12581Bisher 142,197 96 M 135,767 53 M alſo 6480 48 M

Bezüglich der Giltigkeitsdauer der Rück
fahrkarten zu Früh wird noch hervorgehoben daßalle am 4 Juni und an den folgenden Tagen geiöſten Rückfahr

karten von ſonſt geringerer Geltungsdauer zum Antritt der
Rückreiſe noch bis Mitternacht des 10 Juni berechtigen
Dieſe Vergünſtigung erſtreckt ſich jedoch nur auf die gewöhn
r Rückfahrkarten nicht auch auf die Sonntags und Sommer
arten 2c

Das Walhallatheater beginnt am heutigen Dienstag
einen neuen Spielplan welcher ungewöhnlich kurz und vorläufig
der letzte iſt indem unſer beliebtes Spezialitätentheater ſchon
vom 14 d M an ſieben Wochen hindurch geſchloſſen bleibt
Da der neue Spielplan durchgehends glänzende und höchſt eigen
artige Darbietungen bringt ſo werden ſich die Walhallabeſucher
diesmal beeilen müſſen um auf ihre Rechnung zu kommen

lNoch ein 25jähriges Arbeiterjubiläum Der
in der Maſchinenfabrik und Eiſengießerei von Wegelin
Hübner ſeit 25 Jahren beſchäftigte Hobler Edmund Bönicke
erhielt wie das bei der Firma üblich iſt unter warmer Aner
kennung ſeiner während dieſes Zeitraumes bewieſenen Treue und
wackeren Pflichterfüllung von Herrn Kommerzienrath Hübner
u r e über 300 ſowie einen ſchönen gepolſterten
Lehnſtuhl

D Vereine und Verſammlungen Morgen abendiindet die diesmalige Verſammlung ehemaliger Salinae
der deutſchen Schulen der Francke ſchen Stiftungen
im Paradies Garten ſtatt Die Fahne des hieſigen Verbandes deutſcher Kriegs Veteranen welche gegen
wärtig im großen Eckſchaufenſter der Firma Bruno Freitag
ausgeſtellt iſt bildet ein ſchönes Erzeugniß hieſigen Kunſtgewerbes Die eine Seite Weint auf weißen Felde einen ge

trönten Friedensengel als Wappenhalter in der einen Hand das
halleſche in der anderen das Reichswappen haltend umgeben
von dem Namen des Vereins und dem Gründungsdaätum aus
geführt in plaſtiſch wirkender Steinſchrift Das Ganze um
rahmt ein Eichenzweig Die andere Seite zeigt die Reichs
ſarben mit dem Veteranen Verbandskreuz und dem Wahlſprüch
d Verbandes Treue Ehre Vaterland Die Stickerei iſt aus
er kunſtgeübten Hand des i Frida Hädicke hervorgegangenzach Ableben der e hieſigen Veteränen ſoll die die in
en Beſitz der ſtädtiſchen Kunſtſammlung üb n

I Veiblatt zu Nr 252 der Saale Zeitung

Die geſtrige Generalverſammlung des Krieger Be r äbniß
vereins wurde durch Herrn Vereinshauptmann Geyer er
öffnet und geleitet Bei jeder Generalverſammlung iſt es üblich
daß der Vorſitzende anſchließend an die jeweiligen preußiſchen
und deutſchen Gedenktage einen Vorträg hält Der geſtrige ſ
behandelte den am 10 Mai 1871 erfolgten geh den
der Redner mit echt patriotiſchen Worten feierte Der Verein
wird ſein 37 Stiftungsfeſt am 13 Juni durch Konzert Theater
Vorträge und Ball im Karl feiern und am 20 Juni
ſich an dem Stiftungsfeſte des Kriegervereins Zwintſchöna
Dieskau betheiligen Abfahrt

2 u e W Die 43 jährige TiſchlersfrauAnna Hellmund Lilienſtr 5 geſtern mittag von einer
etwa 3 m hohen Leiter ſo unglücklich ab daß ſie einen Schädel
bruch erlitt Sie wurde ſogleich nach der Klinik gebracht wo
indeß nur der bereits eingetretene Tod konſtatirt werden konnte
Die Verunglückte hat die Leiter angeblich nur zu dem Zwecke
beſtiegen e ihre in das Nachbargrundſtück geflüchtete Katze
zurück zu holen

Von der Klinik Der Streckenarbeiter Heinrich Plenz
aus Ppig bei Finſterwalde welcher geſtern unweit Finſterwalde die Lowry eines Arbeiterzuges beſteigen wollte rutſchte
von einem zum Aufſtieg benutzten Sandhaufen ſo unglücklich ab
daß er mit dem linken Fuß unter die Räder kam welche ihm
denſelben völlig zermalmten Der Verunglückte wurde in die
hieſige Klinik gebracht wo ſofortige Amputation nöthig war
Der Hofmeiſter Otto Behmig welcher geſtern in der Nähe
des Bahnhofes zu Weißenfels mit einem Geſchirr Figit rutſchte
als die Pferde durch den Pfiff der Lokomotive unruhig geworden
von ſeinem Sitz ſo unglücklich ab daß er einen doppelten Bruch
des rechten Beines ſowie Verſtauchung des linken Oberſchenkels
erlitt Er wurde alsbald in die hieſige Klinik überführt

Vom Bergmannstroſt Auf Grube Kurt II bei
Gladiß zog ſich der Grubenarbeiter Hermann Reichhold aus
Droyßig einen rechtsſeitigen Unterſchenkelbruch der Grube
Schmiedemannsheil bei Aſchersleben der Grubenarbeiter Franz
Bäumler von dort eine Quetſchung des kleinen Fingers der
linken Hand zu Beide Verletzte mußten dem hieſigen Berg
mannstroſt zugeführt werden

1Betriebsſtörung Geſtern abend gegen 7 Uhr erlitt
der Betrieb der elektriſchen Bahn auf der Merſeburgerſtraße
dadurch eine Störung daß von einem Wagen der Halleſchen
Aktienbierbrauerei Feldſchlößchen ein Hinterrad abging und der
Wagen ſo fiel daß beide Gleiſe der Bahn geſperrt waren und
etwa eine Viertelſtunde hindurch der Verkehr nur durch Umſteigen
aufrecht erhalten werden konnte

4

Neue Telegraphen Betriebsſtelle Am heutigen
Tage wird in Zſcherben im Saalkreiſe eine für Fernſprech
betrieb eingerichtete mit der Orts Poſtanſtalt vereinigte Tele
graphenBetriebsſtelle für den allgemeinen Verkehr mit be
ſchränktem Tagesdieunft eröffnet

Die Freiwillige Feuerwehr Trotha feierte am
Sonntag unter außergewöhnlich lebhafter Betheiligung ihr fünf
jähriges Beſtehen Bei dieſer Gelegenheit führte die Trothaer
Feuerwehr ein Manöver aus wobei die Südſeite des Gaſt
hauſes zum Adler als brennend angenommen wurde Die Aus
führung des Manövers fand ungetheilten Beifall der ſachkundigen
Führer der fremden Feuerwehren Beſonderes Intereſſe erregte
natürlich das erſtmalige öffentliche Auftreten einer Feuerwehr
Radfahrer Abtheilung welche mit Schlauchmaterial ausgerüſtet
das Feuer mit Hilfe der Ueberflur Hydranten angriff

Ordentliche
Sitzung der StadtverordnetenVerſammlung zu Halle

Montag 31 Mai
Am Vorſtandstiſche Herr Baumeiſter Schulze
Vor Eintritt in die Tagesordnung giebt Herr Baumeiſter

Schulze bekannt daß da Herr Stadtv Vorſteher Geheimrath
Dr Dittenberger infolge Krankheit nicht die Vorſtands
geſchäfte wahrnehmen kann und der ſtellvertretende Vorſitzende
Herr Kommerzienrath Bethcke beurlaubt iſt ein proviſoriſcher
Vorſitzender gewählt werden müſſe Auf t des z Z
anweſenden älteſten Stadtverordneten Herrn Roſch welcher die
Wahlverhandlung leitet wird Herr Prof Pr Kohlſchütter
dazu gewählt

e giebt zunächſt bekannt daß Herr Stadtv Kaufmann
Otto Schultz infolge fortdauernder Kränklichkeit ſein Mandat
als Stadtverordneter niedergelegt habe Der Vor
ſitzende hob die Verdienſte des Ausſcheidenden lobend hervor
und ſchloß mit dem Wunſche daß nach der Wiedergeneſung Herr
Schultz wieder im Plenum vertreten ſein werde
Ein Geſuch des Herrn Rentier Hüllemann um Ueberlaſſung

eines Reihengrabes zu dem bisherigen Satze von 200 M
wird der Begräbniß Kommiſſion überwieſen ein anderer An
trag welcher im Laufe der Sitzung geſtellt wurde den Magiſtrat
z erſuchen die Beſteuerung der Fahrräder ins Auge zu
aſſen und der r darüber eine Vorlage zugehen zu
laſſen wird in nächſter Sitzung von der Stadtverordneten
Verſammlung erörtert werden

1 Feſtſetzung der Steuerzuſchläge Jn dem zu dieſem
Punkte vorliegenden Magiſtratsantrage heißt es Dem unterm
20 Mai er gefaßten Beſchluſſe der Verſammlung die Einſtellung
der Mehrerträgniſſe bei der Einkommen und der Grundſteuer
im Haushaltsplane für 1897/98 fallen zu laſſen ſtimmt der
Magiſtrat zu Er iſt auch der weiteren Anregung nachgekommen
die Frage der Vertheilung des Steuerbedarfs auf die Einkommenſteuer und die greulſteuern einer nochmaligen Erwägung

zu rin und beantragt deshalb die Verſammlung wolle
unter Au re attung der bereits beſchloſſenen Erhebung von
120 Proz Zuſchlag zu der Staatseinkommenſteuer die Beſchlüſſe
vom 15 März und 12 April d J dahin abändern daß für das
Etatsjahr 1897,/98 der Steuerſatz der ſtädtiſchen Grundſteuer auf
41920 4,95 Proz des Nutzungswerthes feſtgeſetzt wird und
148 Proz der vom Staate veranlagten Gewerbeſteuer ſowie
die Betriebsſteuer nebſt 48 Proz Zuſchlag erhoben werden

Der Referent der Finanzkommiſſion Stadtv Steckner
giebt einen Ueberblick über die Verhandlungen die dieſe
Kommiſſion mit dem Magiſtrat gepflogen Letzterer hat aus
verſchiedenen Etatstiteln 8408 M Erſparniſſe herausgerechnet
die den Realſteuern zu Gute kommen ſollen Der Magiſtrat
bedauert ihnen keine größere Erleichterung zukommen laſſen zu
können und beruft ſich auf den in den s 54 und 55 des
Kommunalabgabengeſetzes und im Artikel 39 der Ausführungs
beſtimmungen miedergelegten Steuervertheilungsmodus Der
Finanzkommiſſion erſchien allerdings die Ermäßigung der Realſteuern recht unerheblich und ſie fragte ſich ob es nicht beſſer
wäre auf die erſparten 8408 M ganz zu verzichten und ſie dem
Titel Jnsgemein zuzuſchreiben aber in auf die ſtatt
gehabten Vorgänge hat ſie ſich mit dem Magiſtratsantrage ein
verſtanden erklärt Das minimale Reſultat der ganzen Streit
rage könne aber weder der Majorität noch der Minorität Sir

Laſt gelegt werden da es niemand vorausſehen konnte Ein
Antrag des Stadtv Schmidt die Realſteuern auf 145 Proz
zu normiren ſei von der Kommiſſion deshalb abgelehnt worden
weil der Dispoſitionsfonds aus dem dann noch 20,0060
genommen werden müßten ohnehin ſchwach dotirt iſt

Stadtv 58 midt meint daß dem vorliegenden Magiſtrats
antrag zuzuſtimmen jeder Bedenken tragen müſſe wegen der
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ſchon in der Finanzkommiſſion eingebrachten Antrag annehm
d h die Realſteuer auf 145 Proz herabzuſetzen und die no
zur Herabminderung nöthig werdenden 20,000 M aus dem
Dispoſitionsfonds zu nehmen Man müſſe dabei von der Voraus
etzung ausgehen daß dieſe Steuerfeſtſetzung damit nicht ver
ewigt würde denn nach den in den nächſten Jahren in Ausſicht
ſtehenden Ausgaben könne man mit den jetzigen Steuern ſicher
nicht auskommen Niemand glaube wohl daß der Dispoſitions
fonds gerade diesmal reichen werde denn das ſei in keinem Jahre
der Fall geweſen und ob man dann die zur Spannung von
120 145 nöthigen 20,000 M nächſtes Jahr noch mehr nach
bewillige ſei an und für ſich dann gleichgiltig Auf keinen Fall
werde er für den Magiſtratsantrag der den Beamten nur
Exempel aufgebe ſtimmen ßBürgermeiſter v Holly bedauert daß nur eine ſo ginge
Steuerermäßigung geboten werden könne Aber nachdem ſämmt
liche Etatspoſitionen mit Ausnahme der Steuern feſeſest ſeien
dürfe an den erſteren nicht mehr gerüttelt werden Auch an dem
Dispoſitionsfonds ſei nichts mehr zu ändern Jedenfalls könne
man ihn nicht noch um 20,000 M kürzen damit die Summe ver
fügbar werde die nöthig ſei zur Hfrabſchung der Realſteuern
um weitere 3 Proz enn man die erſparten 8408 M nicht
den Realſteuern zu gute kommen laſſen wolle könne man ſie zu

ter unag 2c verwenden Aber der Magiſtrat habe ein
gefehen daß die Realſteuern S hoch ſind und darum wolle er
den Realſteuerpflichtigen die Erſparniſſe voll zu gute kommen
laſſen von einer Erhöhung der Einkommenſteuer habe er aus
ſachlichen Gründen abgeſehen Maßgebend ſei bei der Steuer
feſtſetzung der e nach dem die Koſten für Ver
kehrs 2c Einrichtungen Straßenpflaſterungen u denjenigen
zur Laſt fallen denen ſie zu gute kommen Jm v J iſt dieſer
Vertheilungsplan 120 150 Proz ſeitens des Bezirksausſchuſſes
enehmigt worden und habe der Magiſtrat auch für dieſes
ahr an den beſtehenden Grundſätzen feſtgehalten und nur

inſoweit Aenderungen zu Gunſten der Realſteuern ge
troffen als neuere Entſcheidungen in Betracht kamen
Ohne gewichtigen Grund könne man von dem Vertheilungsplan
welchen man ſanktionirt erhalten habe nicht abweichen Den
Dispoſitionsfonds dürfe man nicht noch mehr belaſten Daß
derſelbe niemals reiche wäre nur ein Grund mehr ihn höher
zu ehe abgeſehen von unvorhergeſehenen r müſſe
man ſich eben bemühen mit den vorhandenen Mitteln auszu
kommen Man ſehe einer traurigen Zukunft entgegen wenn die
Stadtverordneten den Magiſtratsantrag nicht acceptirten Der
Vortheil für die Realſteuern ſei beim Antrage Schmidt ebenfalls
recht minimal denn ein zu 1000 M Eingeſchätzter habe pro
Quartal nur 30 Pfg weniger zu bezahlen Der 8 59 die Feſt
etzung der Steuern 3 zu normiren ſei zwar nicht ein ab
olutes Geſetz aber jedenfalls dringe beim Regierungspräſidenten
er Magiſtratsantrag dann durch die Steuern 111,18 166,77

feſtzuſetzen Wie könne man dies verantworten Jm Jntereſſe
der Stadt wolle der Magiſtrat dadurch daß er ſeinen Antrag
vorlege die Streitaxt begraben Wenn er nicht mehr biete ſo

eſchehe es in der Ueberzeugung daß er nicht anders handeln
önne
Stadtv Welſch bekennt daß er herzlich gelacht als er vom

Magiſtratsantrag Kenntniß alten auch der Magiſtrathabe wohl bei der Beſchlußfaſſung ſelbſt gelacht Ein ſolches
Angebot erſcheine ihm doch zu geringfügig da wolle er lieber
vornehm 150 Proz Realſteuerzuſchlag wie vor Jahr zahlen als
ſich auf rechneriſche Künſte einlaſſen Die Majorität habe es
diesmal ungeſchickt gemacht daß ſie den Dispoſitionsfonds noch
um 3000 M verſtärkt habe obwohl dies nur in der Voraus
ſetzung geſchehen daß der Magiſtrat eine günſtigere Spannung
genehmigen würde Die Erfahrung welche man dieſes Jahr ge
macht könne man aber ſchließlich nächſtes Jahr verwerthen
Redner iſt für den Antrag Schmidt oder wenn dieſer nicht ge
nehmigt wird für Feſtſetzung von 150 Proz Realſteuern

Stadtv Friedrich iſt gleichfalls der r daß der
Magiſtratsantrag denn doch keine paſſende Antwort ſei auf das
weitgehende Entgegenkommen der Stadtverordneten Schrittfür Schritt haben wir unſere Poſition aufgegeben weil uns
daran liegt in Frieden zu leben und das iſt nun das Aequi
valent das man uns bietet Als die neue Waſſergebühren
ordnung verhandelt wurde ſagte man ſich in Rückſicht auf die
neue Belaſtung der Realſteuerpflichtigen wird nunmehr ſicherlich
der Magiſtrat Entgegenkommen zeigen Statt deſſen
hat jetzt der Magiſtrat den Muth die Courage uns
dieſe Vorlage zu bieten Mit ſchönen Worten iſt uns
nicht gedient die Friedensliebe des Magiſtrats hat für uns nur
Werth wenn ſie ſich bethätigt Und durchſetzen kann der
Magiſtrat ſchon ſeine Anſichten in Merſeburg wenn er nur
will er fährt ja oft genug hinüber zum Regierungspräſidenten
weit öfter als irgend jemand das weiß Vor dem großen Un
glück den 167 Proz Realſteuern wollen wir nicht unter vor
liegenden Umſtänden bangen Der Magiſtrat betont daß er
dem Antrag Schmidt nicht beitreten könne da der Etat und
alſo auch der Dispoſitionsfonds abgeſchloſſen ſei Jch möchte
es beinahe raffinirt nennen wenn man mit einem male ſagt
Der erhöhte Dispoſitionsfonds ſteht feſt daran kann nicht

mehr gerüttelt werden Unſere Beſchlüſſe waren ſtets an be
ſtimmte Vorausſetzungen geknüpft an die Bedingung daß ſich
eine Verminderung der Spannung werkſtellig machen laſſe Die
Vorſchläge des Kollegen Schmidt gefallen mir auch nicht Jch

ehe in meinem Antrage im weſentlichen auf den Vorſchlag des
Nagiſtrats zurück den er im vorigen Jahre gemacht hat

122 147 Leider ſei damals in der Finanz kommiſſion
er Standpunkt des Großkapitals zur Geltung ge

kommen ſie ſei katholiſcher geweſen als der Papſt und habe
jenes Steuerverhältniß von 120 150 Proz geſchaffen Komiſch
erſcheine es wenn der Magiſtrat jetzt für eine unbedingte
Stabilität der Einkommenſteuer eintrete Redner beantragt eine
Spannung von 122 145 Proz Setze man dieſe feſt ſo kämen
dem Dispoſitionsfonds noch ca 3000 M zu Gute Es ſei dies
ein angenteſſenes Verhältniß man halte damit die Mitte
zwiſchen den immer als Beiſpiel angeführten beiden Städten
Magdeburg Spannung 20 Proz und Erfprt Spannung
24 Proz Der Magiſtrat führe immer den Vertheilungsplan ins
Feld dieſer ſei aber bis jetzt leider für die Stadtverordneten
ünſichtbar geweſen Jn dieſem unſichtbaren Vertheilungsplau
ſtehe ſicher nichts von den Waſſerſteuern drin Aus den Fs 54
und 55 könne man übrigens auch ganz etwas anderes deduciren
als der Magiſtrat Nach eben dieſen ergehen welche ja
nicht allein für Halle ſondern für das ganze Land zugeſchnitten
ſeien hätten Halberſtadt 150 150 Nordhauſen 150 150 Zeit

140 150 Magdeburg und Erfurt ein viel günſtigeres Verhält
niß erlangt wie Halle ohne Jntervention des Regierungs
räſidenten Redner iſt wenn man ſich nicht zur Annahme
eines Antrages verſtehen könne für Vertagung

Bürgermeiſter v Holly betheuert daß der Magiſtrat nicht
gelacht als er jenen Antrag ausgearbeitet habe G ſei ihm
ditterer Ernſt geweſen bei jenem Beſchluß Es kam dabei zu
den bekannten heftigen Auseingnderſetzungen Die Red t

Allerdings großes Entgegenkommen könne der Magiſtrat nicht
in dem Verhalten der Stadtverordneten erblicken Wenn jemand
Unrecht thut und er ſieht ſein Unrecht ein und kehrt vom W
weg zurück ſo iſt das kein Entgegenkommen Gelächter Die
Verſammlung hat den Magiſtrat durch das Abſchneiden bei den
verſchiedenen Etats verſtimmt aber er gebe trotzdem alles was

neM er habe zur Peginſtiaung der Realſteuerpflichtigen e e
eſten jede Schuld ab r Magiſtrat habe jetzt e

ſchlüſſe der Verſammlung Es wäre verkehrt wollte man wie
Herr Friedrich ſagen ein Beſchluß hänge vom andern in ſeiner

S nung die nur eine vollſtändig unnütze Arbeit für die
eamten in ch ſchließe Am beſten wäre es wenn man ſeinen

Giltigkeit ab Der Etat iſt vielmehr fix und fertig nur die
Vertheilung der Steuern ſteht noch aus Die käge feſt
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uſetzen nach eigenem Willen das Recht habe allerdings dieSo ſtehe ihr zweifellos zu die Einkommenſteuer

im Sinne des Herrn Friedrich zu erhöhen Das eine müſſe er
Redner jedoch noch hervorheben daß in der Finanzkommiſſion

ſich nicht der Großkapitalismus breit mache ſondern nur das
Wohl der Stadt bei ihren Berathungen maßgebend ſei Sie
hat nur darum an 120 Proz Einkommenſteuer feſtgehalten um
nicht den Zuzug von Fremden Rentiers Penſionären uſw
fernzuhaltenWas den Vertheilungsplan anlange ſo ſei er ein

nternum zwiſchen Aufſichtsbehörde und Magiſtrat
ine Vorlegung deſſelben im Plennm würde wegen des diver

girenden Standpunktes welcher bei der Vertheilung auf Real
oder Kommunalſteuern bei Stadtverordneten wie Magiſtrat zu
Tage treten würde zu endloſen Debatten führen das habe man
unter dem Regime des Bürgermeiſters Schmidt ſchon erfahren
können Die Waſſerſteuer werde wie feſtſtehe übrigens nicht
nur vom Hausbeſitzer ſondern wie bisher auch von den Miethern
getragen Redner befürwortet zum Schluß noch den Magiſtrats
antrag es gehe durch die lange Zögerung mehr Geld verloren
als die ganze Sache werth ſei Die ganze Steuerabtheilungſtehe ſtill und erfordere dann um ſo mehr Koſten

Für Stadtv Schütte iſt der Magiſtratsantrag weder Fiſch
noch Fleiſch er will für den früher von ihm geſtellten jetzt
von Stadtv Schmidt wieder aufgenommenen Antrag ſtimmen
Der Dispoſitionsfonds ſei von jeher ein Kautſchukartikel geweſen
und es käme nicht darauf an wenn nächſtes Jahr für denſelben
eine Mehrbewilligung nöthig werde Der Etat ſtehe durchaus
nicht ſo abſolut feſt daß nicht noch eine Aenderung am Dis
poſitionsfonds vorgenommen werden könnte Es handle ſich im
weſentlichen nur noch ums Prinzip und da ſei es doch billig
daß nachdem die Stadtverordnetenverſammlung den prinzipiellen
Standpunkt des Magiſtrats anerkannt habe auch ſeinerſeits der
Magiſtrat das Prinzip der Stadtverordneten Majorität achten
und berückſichtigen müſſe Man brauche übrigens nicht
zu beſorgen daß die Steuern mit 111 167 Prozent
von der Regierung feſtgeſetzt würden Nach Mittheilungen die
ihm von gutunterrichteter Seite geworden ſind werde bei einem
Konſlikt der Regierungspräſident den bisherigen Satz ſanktioniren
Redner modifizirt den Antrag Schmidt noch dahin die Steuern
wie folgt feſtzuſetzen 145 Proz Gewerbeſteuer 45 Proz Be
triebsſteuer und 4 Proz Grundſteuer

St V Schmidt polemiſirt in ſcharfer Weiſe gegen die Auf
faſſung des Bürgermeiſters v Holly als ob am Dispoſitions
fonds nicht noch geändert werden könne Der Etat ſtehe nur
feſt wenn Einnahme und Ausgabe völlig abgeſchloſſen ſeien und
das treffe nicht zu ſo lange die Steuerzuſchläge noch in der
Schwebe wären Wenn Bürgermeiſter v Holly ſagt Jhr
Stadtverordnete habt euch verfahren als Entgegenkommen be
trachten wir darum euer Verhalten nicht, ſo muß man dem
entgegenhalten der Magiſtrat hat ſich als er nur 60,000 M
für den Volksſchulbau berechnete erſt recht verfahren Wir
e 7 dem Magiſtrat erſt aus der Sackgaſſe geholfen durch unſer
ntgegenkommen es macht ſich darum nicht nett wenn der

Magiſtrat unter dieſen Umſtänden auf die andere Behörde von
oben herabſieht

Stadtv Keil iſt für den Magiſtratsantrag Für die nächſten
Zpre werde beſonders wegen Fertigſtellung der elektriſchen
Bahnlinien der Pflaſteretat in Anſpruch genommen werden
Früher ſei das Steuerverhältniß für die Realſteuern viel un

ünſtiger geweſen im Grunde 100 170 Proz Nach Erlaß des
ommunalſtenergeſetzes habe eine fortdauernde Verſchiebung zu

Gunſten der Realſteuern ſtattgefunden ferner auf dieſer Bahnfortzuſchreiten ſei mach Es entſpreche dies nicht dem
Sinne des Geſetzes Man müſſe beſonders beachten daß den
5000 Realſtenerpflichtigen 20,000 der anderen Kategorie gegenüber
ſtänden Wenn der Magiſtratsantrag nicht durchgehe beantrage
er 150 Proz Realſteuern Herrn Friedrich gebe er zu bedenken
daß es unrecht ſei der Finanzkommiſſion vorzuwerfen ſie ſtehe
auf dem Standpunkt des Großkapitals was würde Herr
Friedrich ſagen wenn man ihm vorwürfe ſein Standpunkt ſei
der des Maſſenvermiethers

Stadtv Welſch tadelt ſcharf daß der Magiſtrat in den Be
ſchlüſſen der Stadtverordneten kein Entgegenkommen ſehe Aber
beim Magiſtrat walte das Prinzip der Macht vor Hätte
Bürgermeiſter von Holly die alleinige Leitung
ehabt ſo wäre man ſicher zu einem günſtigerenReſultat gekommen Aber dem ſteht der Herr Ober

bürgermeiſter entgegen Und doch ſind im Magiſtrats
kollegium 9 unbeſoldete und 7 beſoldete Stadträthe Ein Kommentar ſei überflüſſig Der Herr
Oberbürgermeiſter hat damals in der Konfliktskommiſſion als
er auf Widerſpruch ſtieß bezeichnenderweiſe geſagt Wir der
Magiſtrat ſind nicht nur adminiſtrative Behörde wir ſind
Obrigkeit Wir können kommandiren Nun er thut s
und wir ſollen folgen

Bürgermeiſter von Holly erklärt es ſei ihm peinlich
daß Stadtv Welſch dieſe Aeußerungen vorgebracht Er
müſſe aber darauf eingehen da in einer hieſigen Zeitung der

Saale Zeitung Artikel erſchienen ſeien die den Anſchein er
weckten als ſei eine Spaltung im Magiſtratskollegium vorhanden
Das ſei nicht der Fall n jeder Sitzung vertheidige jeder ſeinen
Standpunkt wenn die Minorität nicht durchdringe ſo ſei damit
die Sache erledigt denn alle Magiſtratsmitglieder wären ſich
dann der Pflicht eines disciplinirten preußiſchen Beamten be
wußt daß man ſich der Majorität fügen müſſe

Wir haben in jenen Artikeln nur von ganz konkreten
Spaltungen geredet niemals aber behauptet daß die Magiſtrats
miiglieder überhaupt einander nicht grün wären oder etwa gar
einander kontrekarrirten Seit Herrn v Holly s
Wahl zum Amtsgenoſſen des Herrn Oberbürgermeiſters ſind
immerhin im Magiſtratskolleguum wie am Freitag vor acht
Tagen in heftigerer Weiſe als früher Meinungsverſchiedenheiten
zum Ausdruck gekommen D Red

Nach einigen perſönlichen Bemerkungen wird zur Abſtimmung
geſchritten Dieſe ergab die Ablehnung des Antrages Fried
rich mit 29 gegen 3 Stimmen und die Annahme des vom
Stadtv Schütte modifizirten Antrages Schmidt mit 20 gegen
12 Stimmen Die übrigen Anträge waren durch dieſes Reſultat
gegenſtandslos geworden

2 Sodann werden die Koſten für die Desinfektionsanſtalt
bewilligt

Bei der Abſtimmung über die dritte Magiſtratsvorlage Feſt
ſetzung neuer Baufluchtlinien für die Kleine Wallſtraße wobei ein von Stadtbaurath Gen z mer und Stadt
verordneten Friedrich günſtig aufgenommene Aenderung des
St V Albrecht vorlag wird vom St V Welſch die Be
ſchlußfähigkeit der Verſammlung bezweifelt Die Auszählung
ergab auch wirklich die Anweſenheit von nur 25 Mitglieder
die r war deshalb ungiltig und mußte die Sitzung

l werdgeſchloſſen werden Schluß Uhr

Univerſitäts und Hochſchulnachrichten
Freiburg 31 Mai Dr Hugo Münſterberg außer

ordentlicher Profeſſor an hieſiger Univerſität iſt an die Har
ward Univerſität zu Cambridge im Staate Maſſachuſetts berufen
worden

GCGaeannnaannnnWiſſenſchaft Kunſt Litteratur
Eine Prachtausgabe des Nibelungenliedes be

reitet die Reichsdruckerei für die Pariſer Weltausſtellung von
1900 vor das Werk ſoll in Paris den Stand deutſchen Buch
druckes deutſchen Kunſtgewerbes und deutſcher Jllnſtrations
kunſt auf das Würdigſte vorführen Der Einband des Werkes
wird dem Kunſthandwerk Gelegenheit bieten ſein Können zu
entfalten Für die Jlluſtrationen iſt Joſef Sattler gewonnen

der ſeine Eignung ein derartiges Werk mit Vollbildern Miniatur

Cul de lampe c zu ſchmücken

Niederradhauptfahren für Berufsfahrer

Palmiſte v Le S

urert der ſich
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erſt jüngſt wieder durch ſeine
lebensvollen Zeichnungen für die Geſchichte der rheiniſchen
Städtekultur von Boos glänzend erwieſen hat

Sozialariſtokraten, das neue Schauſpiel von Arno
Holz ſoll demnächſt in Berlin im Central Theater zur Auf
führung kommen Ein jüngerer Schauſpieler unternimmt auf
eigene Rechnung und Gefahr die Vorführung des intereſſantenWertes Er hat die Herren Reicher und Hermann Müller
dafür engagirt die für ein dreimaliges Auftreten Genehmigung
und Urlanb erhalten haben

Das idylliſch am Fuße der Wartburg gelegene Reuter
haus iſt ſeit der Eröffnung des Reuter Muſeums fortgeſetzt
das Ziel zahlreicher Touriſten Eine neue Anziehungskraft wird
es durch das Richard Wagner Muſeum erhalten das
von Pfingſten an der Oeffentlichkeit zugänglich gemacht wird
Die viele tauſend Nummern zählende Sammlung iſt von Nikolaus
Oeſterlein in Wien in jahrelanger Arbeit zuſammengetragen und
für die Wartburgſtadt um einen Preis von 88,000 M erworben
worden Der größte neben dem Fritz Reuter ſchen Arbeits
zimmer gelegene Raum der Villa iſt der Erinnerung Richard
Wagner s gewidmet Eine große Anzahl Büſten des vayreuther
Meiſters unter welchen die von F Schaper in Lebensgröße
ausgeführte durch ſprechende Porträtähnlichkeit beſonders
imponirt fallen hier zunächſt in das Auge Zahlreiche Bilder
Wagner s ſchauen von den Wänden Auf der einen Seite erblickt
man das alte tafelförmige Klavier ſeines Lehrers Weinlich in
Leipzig auf welchem Wagner ſeine Studien gemacht darüber
den Stammbaum des Wagner ſchen Hauſes umgeben von Bildern
der Vorfahren und Verwandten ſowie der Orte an welchen der
Künſtler gelebt und gewirkt hat Jnmitten des Zimmers und
an den Wänden ſind in Schaukäſten die werthvollſten und inter
eſſanteſten Gegenſtände der Sammlung ausgeſtellt vor allen
Dingen einige Originalwerke die Rienzi Partitur mit eigen

ändigen Korrekturen Wagnex s Weiter befinden ſich in dieſem
daume Briefe und Autographen jeder Art ein Taktirſtock der

vom Meiſter bei den erſten bayreuther Feſtaufführungen benutzt
wurde eine Feder mit welcher er eines ſeiner Werke
geſchrieben u v a Auch die Tannhäuſer Ouverture von Liſzt
inſtrumentirt und eigenhändig von ihm geſchrieben hat hier
ihren Platz gefunden Das daranſtoßende Zimmer iſt dem
Andenken der Wagner naheſtehenden Perſonen gewidmet vor
allem Franz Liſzt Bülow und König Ludwig II Das dritte
zunächſt am Treppenflur gelegene Zimmer enthält die Erinne
rungen an Bayreuth und an die Feſtſpiele daſelbſt Das an
ſtoßende Kabinet Sterbezimmer enthält die Erinnerungen an
Wagner s Tod und Begräbniß ſo z B die Todtenmaske Bilder
vom Sterbehauſe in Venedig vom Leichenbegängniß und derletzten Ruheſtätte Das großte der vier oberen Zimmer enthält

die ſehr werthvolle und reichhaltige Wagner Bibliothek weiche
außer den Originalwerken und Ueberſetzungen derſelben in die
verſchiedenſten Sprachen die größte Sammlung der geſammten
Wagner Litteratur aufzuweiſen hat Die übrigen Zimmer des
oberen Stockwerks enthalten neben zahlreichen kleineren Andenken
an Wagner in überſichtlicher Anordnung alles das was die
Stadt Bayreuth Jean Paul und die Wartburg betrifft

Der Times geht die Meldung zu daß die Oxforder Ge
lehrten Bernard P Grenfell und A S Hunt im ver
gangenen Winter in Behneſa dem alten Oxyrrhyneus in
Aegypten eine Menge werthvoller Papyri entdeckt haben
Behneſa liegt am Saume der weſtlichen Wüſte zwiſchen Fayumund Minya Archäologen und Alterthumshändler haben den
Ort bisher kaum berührt Die beiden Gelehrten fanden wenig
Ueberreſte von Gebäuden vor Felsſteine und Ziegel waren
längſt zum Bau verwandt worden Aber unter dem uralten
Schutte lagen die vielen Papyri verborgen Der Zeit nach
datiren ſie von der römiſchen Eroberung bis zu den Anfängen
der arabiſchen Herrſchaft Jn den Handſchriften iſt jedes Jahr
hundert dieſer Periode verkreten Die meiſten ſind in grie
chiſcher Sprache geſchrieben Stellen ſind aber auch lateiniſch
koptiſch und arabiſch Der Jnhalt der gefundenen Paphyri iſt
bis jetzt zum wenigſten bekannt Einer hat eine Sammlung
der Logia, d h der Ausſprüche Chriſti Einige von dieſen
Ausſprüchen befinden ſich nicht in den Evangelien während
andere unweſentlich von dem Text des neuen Teſtaments ab
weichen Die Beſtimmung des Alters dieſer Logia wird den
Theologen ein intereſſantes Feld der Forſchung bieten Nach
der Tradition iſt bekanntlich St Matthäus der Sammler dieſer
Ausſprüche Die Perle der entdeckten Papyri eine aus 150
großen und vollſtändig erhaltenen theilweiſe mehrere Fuß
langen Rollen beſtehende Handſchrift hat das Gizeh Muſeum
zurückbehalten Der Reſt iſt unterwegs nach England wo der
gund wiſſenſchaftlich unterſucht und bearbeitet werden ſoll
Außer den Papyri haben die Herren Grenfell und Hunt eine
Menge Münzen etwa 200 mit Jnſchriften verſehene Oſtraka
broncene und elfenbeinerne Zierrathe und andere Gegenſtände
aus der römiſchen und byzantiniſchen Periode ans Licht
geſchafft
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Sportnachrichten
Radwettfahren in Magdeburg r dexradountfhren für

Herrenfahrer Entſcheidungslauf 1 E Klug Hamburg in
3 36 2 Georg Betzin Magdeburg 3 Fritz To Magdeburg

Entſcheidungslauf
1 A Huber München in 5 22 i 2
3 A Lehr Großes Niederrad Vorgabefahren 1 Paul
Mündner Berlin vom Mal 2 WeckDortmund 3 Ober
berger München Doppelſitz Niederradfahren 4000 w Be
rufsfahrer 1 Heimann Mulack Berlin 2 Lehr Mündner
Berlin 3 Weck StruthDortmund

Rennen zu Wien 30 Mai Oeſterreichiſches Derby
Preis 100,000 Kr Für Dreijährige Frhrn v Oppenheim s

H Saphir v Chamant a d Sappho 1 Herrn N vonSzemeres br H Sebaj v Saint Gatien a d Sollich 3
Zeit A Dreher s br H TipTop v Metalliſt a d Tittle

attle 3 Leicht mit einer Länge gewonnen Sieg 11 5 und
Platz 48 148 92 25 Kr Saphir mußte leider unter großer
Erregung des Publikums unmittelbar nach dem Rennen an
gehalten werden da er auf beiden Vorderbeinen dergeſtalt
niederbrach daß er vorausſichtlich überhaupt nicht mehr auf
die Rennbahn kommen wird

Rennen zu Chantilly 30 Mai Fran zöſiſches Derby
100,000 Fr Für Dreijährige Baron A Schickler s Sch H

ancy a d Perplexite 1 Comte de Berteux
H Flacon 2

Aus dem Leſferkreiſe
Hochverehrte Redaktion

Nach einem churfürſtl ſächſ Hofbecher aus dem 17 Jahr
in meinem Beſitz befindet lauten die Buch

aben auf dem gefundenen Silbergeräth wahrſcheinlich

J G D II H Z S J C V B C
rg der Zweite Herzog zu Sachſen JülichEhurſürſt Oft iſt e u

Zeit noch E u W Engern und Weſtfalen zugefügt
Hochachtungsvoll und ergebenſt

Prof H
Halle a 1 JuniWir möchten Sie mit Bezug auf Jhren geſtrigen Artikel

betr Kühlanlage gebeten haben in der heutigen Abend
nümmer
anſtatt
Aktien Bierbrauerei, denn die erſtere arbeitet mit einer
von uns gelieferten und
lage ſeit mehreren Jahren Hierzu bemerken wir ſchließlich noch

efälligſt darauf hinzuweiſen daß es in demſelben
auchfuß ſche Brauerei heißen muß Halleſche

einer zweiten von uns verbeſſerten An

P Mündner Berlin F

daß wir der Veröffentlichung des qu Artikels zwar abſolut fern
ſtehen da dieſes Thema aber einmal in Jhrem Blatte an
geſchnitten iſt ſo möchten wir noch auf folgende Widerſprüche
in den Kommiſſions Beſchlüſſen hinweiſen

1 Bei Lſeferung der erſten Kühlanlage hat man uns zur
Submiſſion überhaupt nicht aufgefordert

2 Bei Vergebung des großen Kondenſators für die vor
handene Kühlmaſchine iſt der Auftrag nach Cottbus gegeben
worden da n betreffende Fabrik ca 1800 M billiger

weſen ſein ſollse e diesmaligen Submiſſion hat man den Auftra
nach Wiesbaden ertheilt trotzdem die Geſellſchaft für Linde s
Eismaſchinen ca 16,000 M theurer war

Dieſen Thatſachen gegenüber dürften alle weiteren Erörterungen
der Angelegenheit überflüſſig ſein

Hochachtungsvoll

Vereinigte Pommerſche Eiſengießerei und
Halleſche Maſchinenbau Anſtalt vorm Vaaß Littmann

Hermann Steinke

H S in Halle Jſt nichts beſonderes verabredet worden
ſo wird die Miethe bei ſtädtiſchem Geſinde auf ein Vierteljahr
für geſchloſſen angenommen die Aufkündigungsfriſt iſt bei
ſtädtiſchem Geſinde auf 6 Wochen vor Ablauf der Dienſtzeit
feſtgeſetzt wenn nichts anderes vereinbart iſt Jſt Jhre Tochter
alſo am 1 November angetreten ſo kann die von Jhnen am
1 Mai ausgeſprochene Kündigung nur zum 1 Auguſt wirken
vorausgeſetzt daß eben nichts anderes abgemacht iſt

Skandesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle 31 Mai

Aufgeboten Der herrſchaftl Diener Leopold Philipp und
Concordia Bökelmann Schülershof 12 und Mühlgaſſe Der
Gefangenen Aufſeher Richard Schumann und Anna Hüther
Mittelſtr 21 und Gr Steinſtr 10 Der Handarb Richard

Schirrmeiſter und Henriette Brömme Saalberg 16
Geboren Dem Handarb Peter Titz eine Marie Bertha

Thorſtr 37 Dem Handarb Auguſt Fildebrandt eine
Friederike Wilhelmine Jda Ritterſtr 11 Dem Schloſſer Max
Schüler eine Dora Antonie Bernhardyſtr 10 Dem Buch
drucker Fritz Berger eine Anna Franziska Entbindungs
Jnſtitut Dem Tiſchler Heinrich Schröter eine Martha
Emma Martinſtr 21 Dem Techniker Karl du Bois ein
Bruno Cäſar Thorſtr 56 Dem Maurer Albert Hilpert eine
Hedwig Meta Mittelwache Dem Eiſendreher Reinhold
Gipſer eine Gertrud Anna Charlotte Glauchgerſtr 14 Dem
Barbier Paul Werner ein Auguſt Wilhelm Dryanderſtr 19
Dem Fuhrwerksbeſitzer Karl Thienemann ein Paul Walther
Fritz Schillerſtr 42 Dem Kaufmann Otto Bornſchein einWilhelm Otto Fritz Brüderſtr Dem Maurer Guſtav Schade

ein Guſtav Albert Schmidtſtr Dem Schloſſer Franz
Edler eine Henriette Marie Streiberſtr 22 Dem Schloſſer
Alfred Wittenberg eine T Martha Emma Sophieuſtr 27 Dem
Handarb Karl Hornemann ein Karl Georg Schützenſtr
Dem Stellmacher Karl Ziebe eine Ella Marie Margarethe
Thomaſiusſtr 32
Geſtorben Die Wittwe Chriſtiane Wachtel geb Hobein 72 J

Bertramſtr Des Glasbläſer Hermann Körner Ehefrau
Louiſe geb Siegmund 34 J Steinweg 51 Des Mechanikus
Franz Grahl S Guſtav 2 J Klinik Des Bahnwärter Albert
Silber S Karl 1 J Schloſſerſtr 15 Des Maurer Albert
Schulze T Frieda 1 Woche Kl Ulrichſtr H Der Handarb
Auguſt Schmidt 61 J Mühlberg 4 Des Schloſſer Rudolf
Heine S Walther 1 J Klinikhh Des Handarb HermannButthoff S Max 10 Mon Unterberg 4 Der Weber Guſtav
Ficker 52 J Klinik

Nen Karlsbader Mühlbrunnen
ohne Diät ohne Verufsſtörung für

0 9 F 4Pettleibige Auckerkranke Gicht
Magen Leber Nieren Blasen Gallenstein Hümorrhoidal
Leidende VolIblütigkeit Verstopfung unreine Haut ſicherer
Erfolg Unter ärztl Lt dargeſtellt v Paul Sehindler
Verlin S Dresdenerſtr 78 Fb künſtl Mineralw Harnunter
ſuch koſtenfrei Broſchüre grat u fr 2 Probefl grat nicht fr
10 Flaſchen m Kiſte 5,50 35 Fl m K 17 ad

ſollte ehe ſie eine Seife zum Waſchen undJede Mutter Baden der Kinder ankauft die Urtheile der

Profeſſoren und Aerzte über die PatentMyrrholinſeife leſen und
ſich überzeugen welchen wohlthätigen Einfluß dieſe Seife auf die
zarte Kinderhant ausübt und wie milde und abſolut reizlos ſie iſt
Ueberall auch in den Apotheken zu 50 Pfg erhältlich

Wie läßt ſich eine wohlſchmeckende
geformte Speiſe aus Milch bereiten Sebr leicht und ſchnell
durch einfaches Kochen derſelben mit Mondamin dann in eine

orm geſtürzt und erkaltet mit Fruchtſaft oder Compot auch mit
gekochten Früchten Aepfel c beigegeben Der Vorzug einer
ſolchen Speiſe liegt in dem großen Nährwerth wie auch in der
leichten Verdaulichkeit und iſt außerdem beſonders gern will
kommen unſern lieben Kleinen wie auch den Großen Zuſatz von
Citrone Vanille Mandeln c erhöht je nach Wunſch den Ge
ſchmack Für die gute Qualität des Mondamin bürgt am beſten
das mehr denn 50 jährige Beſtehen der weltbekannten ſchottiſchen
Firma Es iſt überall in Packeten à 60 30 u 15 Pfg zu haben

Für Halle und Umgegend Engros bei Helmbold Co Halle a/S

Den ftillenden Müttern wird ein Kräftigungsmittel
die Somatoſe von Dr Drews Kinderarzt in Hamburg im
Centralblatt für innere Medicin eindringlich einpfoblen für ſolche
Fälle in denen die Nährfähigkeit der Bruſtdrüſen eine nicht ge
nügende iſt um die natürliche Ernährung des Kindes zu er
möglichen Jn ſolchen Fällen machen ſich zumeiſt ſtechende
Schmerzen in der Vruſt im Rücken bemerkbar denen ſich
ſchlechtes Ausſehen der Mütter hinzugeſellt Jn 20 Fällen er
zielte Dr Drews oftmals geradezu uüberraſchende Erfolge ſah
ſchon nach wenigen Tagen des Gebrauches der Somatofe die
Schmerzen aufhören und die Mäütter ſoweit gekräftigt daß von
einer künſtlichen Ernährung des Kindes Abſtand genommen
werden konnte Dieſe Verſuche gewinnen deshalb beſonderen
Werth weil den Wöchnerinnen neben der üblichen Koſt kein
anderes milcherzeugendes Mittel als die Somatoſe gereicht wurde

Ueber Nutroſe
wird von ärztlicher Seite geſchrieben

Die Anwendung von Nutroſe erfolgte bei ſehr verſchiedenen
Kranken beſonders aber bei Kindern welche mit flüſſiger Koſt
ernährt werden ſollten Reconvalescenten von Scharlach Maſern

Diphtherie Pneumonie Mit Hilfe des Pulvers konnte die aus
Milch Fleiſchbrühe und Schleimſuppe beſtehende Koſt zu einer
ſehr eiweißreichen gemacht werden was zur ſchnellen Erholung
weſentlich beitrug Die kliniſche Erfahrung hat gezeigt daß wir
ein brauchbares dem Geſchmack zuſagendes und in keiner Weiſe
den Darrnkanal reizendes Nährpräparat in Händen hatten
Sämmtliche ärztliche Beobochtungen betonen die intenſive Nähr
kraft und die leichte Verdaulichkeit der Nutroſe einzige
Fabrikanten Farbwerke Höchſt a M und empfehlen ſie
ſchwächlichen Perſonen jeden Alters Jn Schachtein à 100 gr

ausreichend für etwa 15 Mahlzeiten durch alle Apotheken
ſowie Droguenhandlungen u ſ w zu beziehen
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S e
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Fremdenliſte Angekommene Fremde vom 31 Mai bis 1 Juni
Stadt Hamburg Ober Präſident der Provinze Excell von Pommer Eſche Corps JntendantBraune Steutn der Reſ Schneider nebſt Frau Arzt

Hr Müller und Prokuriſt Rudolf Müller a Magdeburg
Oberbürgermeiſter Brüning und Jnſpektor Winkelmann
a Gotha Stabsarzt Dr Eberhard a Breslau Glasitenbeſitzer Adelbert Wiſch nebſt Frau a Friedrichs
all Arzt Pr Schömann nebſt Frau aus Altdöbern

Direktor enfep a Stralſund Profeſſor Wohltmann a
Honn a Rh Stadtrath S Bickel a Wiesbaden Geh
Reg Rath König a Berlin Fabrikbeſitzer C Rüger und
Frau a odenbach Hauptmann Moll a Deſſau Rentier
E A Brafſert a Freiburg in Bad Apotheker Rammel
berg a Erlangen Frau Meyer aus Hameln Direktor
Dünkelsbühler a er Inſpektor von Schütz aus
Köln a Rh Fabrikant M Mai aus Frankfurt a M
Kaufleute Möllmann u Frau aus Osnabrück Eugen
Speyer Carl Stübe Neuberger S Rinkel Max Bonn
witi Julius Roſenberg Guſtav Demmler und Friedrich
a Berlin Werner und Otto Schittnig a Stettin Guſtav
Weiſe a Magdeburg Otto Prollius und C Erling aus
Bremen Ernſt Gerhardt a Bünde i Richard Meyer
a Annaberg C Göltelmann g Mainz J Zehnter und
Guſtav Schoob a Cöln Harold Herz a Frankfurt a M
Th Heuſer Fritz Weiſe und Georg Hahne g Hannover
Anton Neubert a Plauen i Carl Liebe a Finſterwalde

Grand Hotel Vode Seine Durchlaucht Prinz Karl
von Radziwill u Rittergutsbeſitzer Graf K von der
Schulenburg a Berlin Rittergutsbeſ von Wentzel m
Frau a Belewein Medizinalrath Dr Bayer m Fraua Sondershauſen Commerzienrath Roeßter m Frau
a Greiffenberg i Sch Baron von Breza a Koſten in
Poſen Rittergutsbeſitzer m Frau a BrüggePhemel m Diener a Rehnitz Walter Conze a Blanken
urg i Martini m Frau a Taglin Regbz Landsb

Conrad E Martini a Jdasheim Bez Landsberg R
Schröter a Metz Bankdirektor Hegel m Frau a Zittau
Rentier Conze m Frau u Bedienung

r e neT S

StettinS

7
r

zukommen lassen
Wien

Um jedes Misstrauen zu beseitigen verpflichten wir uns den vollen Betrag zurüekzuzahlen falls Jemand
das nicht erreicht was wir versprechen

Vrhältlich in Apotheken Drogerien u AW A Rackwitz Bernburger Strasse 6 O A Scheidelwitz Vachf Siegfr Welss

n chWas

freiw Berechtigung

Höh Töchterschule

Frau Oberſt

Jahrelanger Erfolg

Tausende von Dankschreibent
Vmsatz von vielen hunderttausend Dosen

beweisen die Güte von

Wasmuth Hühneraugenringen
Hierdurch bestätige ich Ihnen dass 2 Hühneraugen die seit 40 Jahren

je eine kleine Zehe meines Körpers bewohnten nach Anwendung einer Uhr J
von Ihnen spurlos verduftet sind

Da ich ein grosser Zweifler an der Wirksamkeit Ihres Hühner S
augenpflasters nach zweimaligem Auflegen dieser Ringe ein seit 2 Jahren
zwischen der Zehe anhaftendes Hühnerauge gänzlich verlor will ich
gerne zur Steuer der Wahrheit unaufgefordert Ihnen diese Mittheilung S

e 5T e

3 Realschule mit einjähr

Frequenz

1896 3000 Pers V

Winckler a Magdeburg Fabrikbeſitzer Warnecke aus
Hildesheim Private Frau Rehfeld a Landsberg a W
Referendare Bertog m Diener u Schettwein a Qued
linburg Dr med H Matzdorf a Löbejün Lieutenant
Becker g Torgau Landwirth Lt Büttner a Goſeck bei
Weißenfels Private Frau A Monſtandon a Wiesbaden
Maler W Wrage u Ernſt Conze a Berlin Bankier
Spiegelberg a Hannover stud med Urban a Jena
Landwirthe Lt Schulle g Sandersleben u Brenning a
Schönhagen Lippe Chemiker Willmaack a Glauzig
Kaufleute Mr Leopold Nilſſon a Chicago Mr Lands
berg a London Moritz Marc a Moskau Roſenzweig a
Nürnberg H Ehlert a Dresden Müller a Magdeburg
Kleinſchmidt a Blankenburg Saalfeld m Frau a Zwirckau

Hotel Preußiſcher Hof Geheimer Ober Finanzrath
Rathgen mit Frau und Dienerſchaft aus Berlin Aſſeſſor
von Grozinsky aus Marburg von Rothen mit Frau a
Naumburg Dr med Emil Bertram a Braunſchweig
Dr phil Alexander Grousbach a Odeſſa i Rußland
n von Vinkel a Merſeburg FabrikbeſitzerO le Vin a Halenſee bei Berlin Hotelbeſitzer Neumann
und Klein a Stettin Fabrikbeſitzer Germen a Char
lottenburg Predigtamts Candidat E Günther a Halle
a S Oberpoſtſekretär Reiland mit Frau a Liegnitz
Dr med Riemann g Mannheim Rentier Stock a
Würzburg Direktor Wolf a Fürth i Bayern Bezirks

eldwebel Julius Casper a Coblenz KaufleuteOſchinsky a Kempen i P Berends a Quedlinburg
Berger a Hannover E Roſt a Stuttgart Fuchs a
Querfurt Krauſe a Stralſund Schulz a Straßburg
Ackermann a Altenburg Danker a Finſterwalde Hammer
und Walter g Berlin Schubert a Zwickau i Clauß
a Meißen Mellen a Düſſeldorf Krebs a Charlotten
burg Fiſcher a r Pierſch a Roda Homburg a Nordhauſen S erg a Stiege a Dünkera Neuhaldensleben A Scherff a Carlshütte H Voß a
Hamburg Altmann a Groitſch i S

in der Uhr

W m Meyer

Alois Steinbach Erzh Stallmeister

bei Herren Helmbold Co F A Patz

Co Famb r

nur 6 Mk
Illustrirte und aus

fülrliche Prospecte gratis

Bralllag

Höhenkurort

burg Eckartsburg berrliche Fernſicht

Moorbad
Jlluſtrirte Führer durch die Kurverwaltung koſtenfrei
Sommerfriſche Eckartsberga iThüringen

Zwiſchen hohen Bergen gelegen geſchützt gegen Oſtwinde Ausgedehnter und 7 Mk Speiſetiſch 20 Mk Sopha
Nadel und Laubhochwald unmittelbar an der Stadt

Warme und kalte Bäder

Medhe
Amerikaniſche Kopfwäſche

Champoing Trockenapparat

waſchen trocknen u friſiren
I Markim Damen Friſir Salon von

Fran Anna Driebe
Gr Ulrichſtr 51 I Et Kaiſerſäle

Eingang Schulſtraße r

Sehr billig zu verkaufen
Sopha hochelegant 40 Mk Schrank
28 Mk Vertikow 35 Mk Teppich 9

Schön erhaltene Ritter tiſch 15 Mk Bettſtelle mit Matratze G
Herrliche 25 und 35 Mk Spiegel 10 Mk Stühle

Spoziergänge Bequemſte 1tägige Ausflüge nach Köſen Weimar Eiſenach Z ortigren s Mk TaſchenThüringer Wab Angenehmer Verkehr billige Wohnungen und Verpflegung gierung
Meclchtur Das Comits ſchrank alles ſtaunend billig neu undJ Wernicke Bürgermeiſter

Eröffnet vom 1 Mai bis 15 OktSoolbad Sulza in Tür en n
Postamt u Bisenbahnst der Thür Staatsbahn Dr Löber und die Badedirektion braucht 2 Breaks

ar tadellos Marienſtraße 7 part

Wagen Verkauf
1 4 zöll Leiterwagen wenig ge

Preſchwagen

e V V ce V J t 9 UnöbertroffenS S 4 e 77
l

ln den Apotheken
und Drogerien

In Posen à 10 20 u 60 in Z uben à o u So P

Kühe mit Kälbern
Milchvieh zu ſoliden
zum Verkauf ein

3

Z

Pfiſferlin4 9 Frauckeſtraße

h Sebönheils

1 Stück anreiſen bei mir ohr Danglowitz

Halle a

mit Federn desgleichen ein halbver
deckter 4ſitzig ſowie 2 paar Kutſch
geſchirre alles in ſehr gutem Zuſtande

als verkauft billigKyritz Grüner Hof
Gegen Raupenplage

empfehle meine Raupenlampe als
Radikalmittel

Paul Böhme Klempnermeiſter
Manerſtraße 1

Welches Geſchäft in Halle liefert
verſtellbare Zugplatten für Kum
mete und zu welchem Preiſe Adr
erbeten von M Sechlick Sattlerei
in Achern Baden arHeute Dienstag treffen ca 40 Stück atismus et

prüng hochtragende und neumilchende ber
e von Mark
iſcherplan 2
ernſpr 1059

Kaufe Wancdkem
Damen u ren gut erh Off mit

irten rauchg Katzenfevorzügliches irten rag

reis und Marke Alter Markt 5 I

ſammlun
des g 25 des Statuts au

beſchlußfähig iſt

hinterlegt haben

Nur diejenigen Aktionäre ſind zur Theilnahme berechtigt
72 Stunden vor derſelben in den üblichen Geſchäftsſtunden ihre
Talons und Gewinnantheilſcheine dem s 27

Spar u Vorschusshank zu IIalle a S
Nachdem die auf heute einberufene außerordentliche General Ver

beſchlußunfähig geweſen werden unſere Aktionäre in Gemäßheit
Montag den z Juni d Nachmittags 4 Uhr

z einer zweiten außerordentlichen General Verſammlung in das
otel zur Stadt Hamburg hiermit eingeladen

Tages Ordnung
1 Wahl eines Vorſtandsmitgliedes
2 Aenderung der s 14 22 30 und 36 des Statuts

Wir machen darauf aufmerkſam daß tGeneralverſammlung ohne Rückſicht auf die Zahl der vertretenen Aktien
daß die zweite außerordentliche

welche
id ktien ohnedes Statuts entſprechend

Halle a/S den 31 Mai 189Der Vorſitzende des Aufſichtsrathes
Friedr Kuhnt

Wilhelm

Der Wohnungs Anzeigerten et
lokalen ausgelegt Miethsverträge
Brüderſtr 4 Rud losse u Vreiteſtr 30 Th Wischnan s

BRacdeastalts Hröffmenmg,
Mit dem heutigen Tage eröffne ich meine Bade Anſtalt

m Kie nach den Pulverweiden

Anmelde Stellen

B 2

Kauflooſe ganze zu 15,40

Ricolai Weingärten Nr 50

Weseler Geld Lotterie
Haupt und Schlußziehung

23 Juni bis 29 Juni

Otto Bemcdel Sortiment
24 Markt 24

Mk halbe zu 7,70 Mk bei

w

medizin Bäder aller Art 2 Aerzte

Entfettungs und Terrainkuren

Schluß Ende September
waltung

ark Sanatorium
un Dresden HBESaSse W Z

GHerrliche ruhige Lage am Blaſew Waldpark
Straßenbahn bis in den Mittelpunkt Dresdens
Wiſſenſchaft Hydro Electro Jnhalationstherapie Maſſage Heilgymnaſtik

15 Min mit electr
Sämmtliche Heilfactoren der

Sommer und Winter geöffnet Für
Erholungsbedürftige Nervenleidende chroniſch Kranke Geiſteskrankh u Lungen
ſchwindſucht ausgeſchloſſen diätetiſche Kuren aller Art für Zuckerkranke Maſt

Proſpecte durch die Verwaltung

S Prov Sachſen Eisen MIoorbad Schmiedeberg Poſtbezirk Halle a/S
J Station der Eilenburg Pretzſcher Eiſenbahn Vorzügliche Erfolge bei Rheuma

tismus Gicht Contracturen Lähmnungen Nerven und Frauenkrankheiten
Geſunde Waldgegend Durchaus mäßige Preiſe Beginn der Saiſon 1 Mai

Nähere Auskunft durch die ſtädtiſche Bade Ver
Proſpekte gratis und franko

ILuftkurort Diend bei Schierke Oberharz

EEotel St F Ebersempfiehlt comfortable Balconzimmer incl Pensin 45 AC pr Tag
Aerztliech empfohlen Prosp

r c

ecte franco

Ich impfe täglich
von 3 Uhr

B Ha üstrmner
Plissébrennerei ehausſtr 22

Sammelſtellen
für

Cigarrenköpfchen Kiſten Bänder
Staniol 2c befinden ſich bei

den Herren
Emil Hildebraudt Wuchererſtr 8
Eduard Kobert Gr Ulrichſtr 43
Rudolph Svpeck Marienſtraße 4
Wilh Camnitius Königſtraße 73
A Rebuſchieß Gr Brauhausſtr 2
J Mayer Georgſtraße 5 2 Tr
F Künniger Laurentiusſtraße 17
Friedr Oeblſchläger Schmeerſtr 14
C Knabe Nachf Mansfelder Str 60

Schubert Moritz König Nachf
Rathhausſtraße S

Bei den mit bezeichneten Herren
befinden ſich Verkaufsſtellen
Cigarrenköpfchen jetz billiger und
ſtets vorräthig

Altes Gold Silber u dgl
kauft zu höchſten Preiſen

Ein Gebett Betten für 13 Mk ein
Gebett Ausſtattungsbett für 17 Mk
zu verkaufen

S kann auf demS iSchutt zwiſchen der
und Paſſendorf noch gegen Ent
richtung von 20 Pfg pro Fuhreabgeladen werden Aſche wird nicht
angenommen

Der Gemeindevorſtand ar
M

Wege
Ziegelei

Kleinschmieden 6 Fernspr 1013

Dugel Apotheke

rei dOitronen u Apfelsinensaft 3
z rantirt rein

Am 28 Mai zwiſchen 6 Uhr Nachm
iſt an hieſiger Aufbewahrungsſtelle
ein Packet in grauem Papier ent
haltend einen zur Anprobe hexgerich
teten Kutſchermantel verſehentlich mit

Inhaber wird um Rück
gabe gebeten

Halle a den 31 Mai 18097

ausgeliefert

Kl Gepäck Abfertigung

Pohlmann Goldarbeiter Schulſtr 9

Alleinſtehende Prediger Wittwe
wünſcht gemeinſ Hansſtand mit einer
religiöſen Dame Offerten unter F
1586 an die Exped d Ztg

Familien Nachrichten
Statt beſonderer Meldung

Die Verlobung unferer Tochter Jda
mit dem Gutsbeſitzer Herrn Friedrich
Schwertfeger zu Gröbzig beehren
wir uns hierdurch ergebenſt anzuzeigen

Cöthen im Mai 1897
Carl Ränicke und Frau

änicke
Friedri z Sqhwertfeger

Geſtern Abend verſchied plötzlich
mein lieber guter Mann unſer lieber
Vater Sohn Bruder und Schwager
der Gutsbeſitzer t

Otto Hädicke
im 43 Lebensjahre

Dies zeigen tiefbetrübt an
Die trauernden Hinterbliebenen
Groitzſch den 1 Juni 1897

verstarb uner
wartet unsere liebe Autter

Am 22 Mai
Frau Dr Helene Hochheim

geb Puppel
Dies zeigen mit der Bitte um

stille Theilnahme an
i die trauernden Hinterbliebenen

Dr Wilh MHochheim Arzt
Hans Hochheim stud phil
Gertrud UVle geb Rochheim
Prof Dr Wilhelm Ule
Die Beerdigung findet am

Mittwoch den 2 Juni Nach
mittags 5 Uhr von der Halle des
Stadtgottesackers aus statt

Ganee
Geſtern Abend 7 Uhr entſchlief

ſanft nach längerem Leiden unſere
liebe Mutter Groß u Schwieger
mutterFrau Ww Varb Kratz
im Alter von 66 Jahren

Um ſtilles Beileid bittet im
Namen der Hinterbliebenen

Joh Kratz
Die Frrdigung ſndet Donners

tag Nachm r vom Trauer
hauſe Domvlatz 9 aus ſtatt

m

S
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e M eeune an e G Gr Ulrichſtraße 8Die Preiſe der garniürten und glatten an und Kinderhüte
ſind bedeutend ermäßigt

e h Beſätze Srigen und Bänder billigſt im Berliner Teongeos Tage

e Concurs Massen Ausverkauf
Der Verkauf von LKleiderstoffen Anzugstoffen Neuheiten der Saiſon

Leinen u Baumwollwaaren Schürzen u Jupons etc der Firmanet im n u v

Gr Ulrichſtraße 32

z ſo
I NMetzerDombau Geldlotterie

e 9 Reihe mit 6201Geldgewinnen
Hauptgewinnen 50,000 n

h 20,0004 10,000 u
83 n n in allen Lotteriegeſchäften

e e auch direct zu beziehenPorto u Liſte 20 Pf extra vonVerwaltoesg der Metzer e Gefd Lotterie in Uetr s

Schulze Petermann
Große Ulrichſtraße 56 1 Treppe Eingang Hausflur

beginnt am Montag den 31 Mai er zu den enorm billigen auf Grund der
Taxe auf jedem Etiquette deutlich bezeichneten Preiſen

RReste paſſend für alle möglichen Zwecke pottbillig

ſEissochränke lellegter ööihlruclion
empfehlen zu

Auskünfte
über Geschäfts u Privatverhält
nisse ertheilen prompt und discret auf
alle Plätze der Welt 8Beyrich Greve

internationales Auskunftsbureau
Halle aſS Leipz Str 101 Fernspr 625

Titterariſches Bureaus
ür beſſere Jfegenhgiteihtnugent Halle Forſterſtraße 13

Geſehbücher Ansgaben

Bibliothek der Geſamk Litt

Bürgerliches Geſetzbuch für das
Deutſche Reich nebſt Einfüh
rungsgeſetz Textausgabe Mit
ausführlichem Sachregiſter Geheftet

25 Mk in dauerhaftem Leinenband
Kxheheſegong ar des Deutzch

ande eſetzbu ür das Deu eReich nebſt Einführungsgeſetz
Vollſtändige Textausgabe auch die
in verſchiedenen Ausgaben fehlende
umfangreiche Abtheilung Sechandel

e für Ilalle a V m a

Fahrunterricht

2 rinsmo Allen von

n
e r S S S Se S S SS J ee 9 2

n ar et

n on en unvinaon

enthaltend Mit ausführlichem Sach
regiſter Gehbeftet 75 Pf in dauerhaftem Leinenband 1 Mk a

S Dieſe Ausgaben ſind unter Berück
ſichtigung ihrer vorzüglichen Aus
ſtattung mit ſtarkem holzfreiem
Papier großem ſcharſem Druck gutem SEinband als die wohlfeilſten aller
beſtehenden zu bezeichnen Beide Aus
gaben zeichnen ſich auch durch umfang
reiche zuverläſſige Negiſter aus S

Zu beziehen durch alle Buchhand
lungen und vom
Verlag Otto Hendel in Halle S
Viel Geld sparen Sie

wenn Sie meine Le 6 P fgCigarre e u mild S
pikant 10 Stück für nur 50 Pf rauchen
ighervertaufeg erhalten 500 für nur
0 Mk W Sschneiderha en G en detailalle a Thalamtſtr 8

x

Gieiststr 21 Fernspr 719

e Mit Begleitwort von Superintendent

n x b

Reden an die Gebildeten unt

n v r e ha Aus der Bibliothek der

Pehleojermacgher e

in neuen wohlfeilen Ausgaben

Der christliche Glanbe
Prot D Pörsbte r

Zwei Theile in einem Bandoe
Geheftet 3 Leinenband 8,25Originalband 4 D

Darstellung des
theologischen StudiumsGoh 50 Tr Leinenband 75 Pf

Veber le Religion

ihren Verächtern
Geh 75 Pf Leinenband 1 D

Monologen
Eine Weihnachtsgabe

Geh 25 Pf Leinenband 50 Pf

Gesamt Litteratur
Halle Otto Hendel

Dampfwasoneroi e S r
Hauswäsche, iGardinen

Allen Hausfrauen die ihre Wäscheschonen wollen bestens empfohlen
Abholung und Rückgabe kostenfrei

Teitſpindeldrehbänßke
nen beſter Conſtr zum Kraftbetrieb
1000mm Drehänge 175 mm Spitzenhöhe

e T Unter hoher h Controleſofort preiswerth abzugeben

L

Abx Polen d
xus und Geschäfts Wagen

Sämmtliche Reparaturen ſowie
Neulackiren Anusſchlagen c

Große Auswahl gebr WagenOff unter O 1618 d die Exp d Ztg

e beſterDrehr ollen e nſtruction
Prätorius Sccktritzer Str 103

Habe viele gute Briefmarken
Z2bletten abzugeben Offerten unter
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